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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Bruchwald; Sumpfseggen-Schilf-Röhricht;
Brennnessel-Waldsimsen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X X

Ein kleiner Erlenbruchwald befindet sich am S-Rand des Kleinen Sumpfsees NW von Carpin in einer verlandeten Nische, die vom See aus 
nach S spitz zuläuft und im S etwas geneigte, quellige Standorte aufweist. An dieser Südspitze ist ein kleines Waldsimsen-Quellried mit 
Brennnessel ausgebildet. Großflächig ist das Biotop mit mittelaltem Erlenwald bestockt, der auf nassen bis sehr feuchten, eutrophen 
Standorten in der schilfreichen Ausprägung mit zahlreichen Wasserflächen, auf feuchten Standorten in der Ausprägung mit Rasen-Schmiele 
und Sumpf-Segge auftritt. Den Ufersaum bilden schmale, lückige Schilfröhrichte. Der Wald ist stellenweise lückig ausgeprägt. Von W aus 
durchfließt ein Graben den Bruchwald und mündet in den See. Westlich grenzt Laubwald an, nördlich der See, östlich Ackerflächen.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0508-344B4006 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Phragmites australis Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Anemone nemorosa Betula pubescens Caltha palustris Juncus effusus
Lemna minor Populus tremula Ranunculus ficaria Rubus idaeus
Salix cinerea


